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Beilage MW Gesellschafter.
Nagold, Samstag Leu 22. Marz

M« Ms8i>il>idi>U
Zum Abonnement auf den Gesellschafter

für das am 1. April 1SV2 beginnende II. Quartal
' laden wir freundlichst ein und bitten, die Bestellungen bei

den Postanstalten bezw. bei den im Ort verkehrenden Land¬
briefträgern oder bei der Expedition ds. Bl. rechtzeitig
auszugeben, damit in der Zustellung keine Unterbrechung
eintritt.

Mit Genugthuung konstatieren wir, daß sich unser
Leserkreis auch im letzten Halbjahr wieder verhältnismäßig
bedeutend vergrößert hat; wir sehen daraus, daß der
bisher verfolgte Weg der richtige ist.

Der Gesellschafter bleibt auch künftig seiner Auf¬
gabe getreu, über alle wichtigen politischen und sonstigen
Tagesereignisse aus der gesamten Welt übersichtlich und in
gedrängter Form möglichst rasch seinen Lesern zu berichten,
daneben aber auch die Interessen in Stadt und Bezirk
eifrig und in objektiver Weise zu fördern.

Besondere Sorgfalt werden wir auch fernerhin darauf
verwenden, unfern Lesern im Plauderstübchen nur gute
geistige Kost zu bieten, und damit der Verbreitung minder¬
wertigen und schädlichen Lesestoffs entgegentreten. Auch die
liebe Jugend soll bedacht werden. Es ist uns gelungen,
einige Erzählungen für die deutsche Jugend  von
keinem Geringeren als Heinrich Hansjakob zu erwerben.
Wir bringen Ende März und Anfang April Die Jugend¬
zeit; Wie der Schneider-Sepp zu seinem Teil Dummis kam
u. a. Außerdem machen wir alt und jung darauf auf¬
merksam, daß mit dem neuen Quartal eine Geschichte be¬
ginnt, deren Held alle Herzen im Sturm erobern wird:
Der kleine Lord von F. H. Burnett.

Die wirtschaftliche» Interessen unserer Leser
finden im Gesellschafter und namentlich in der 2 mal
monatlich erscheinenden Gratisbeilage des Schwäbischen
Landwirts sorgsame Beachtung.

Von unseren bisherigen Postabonnente « ziehen
in der Zeit vom

MS" 15. bis 25. Mär) -Me
die Postboten und Briefträger den Postbezugspreis ein.
Neu eintretende Leser machen die Bestellung am ein¬
fachsten auf dem Bestellzettel auf der vierte« Seite
des Blattes.

Der Gesellschafter kostet mit Plauderstübchen
und Schwäbischen Landwirt zusammen in der Stadt
Nagold1 durch die Post bezogen im Orts- und Nachbar¬
ortsverkehr(hiezu gehören sämtliche Orte des Oberamts,
sowie darüber hinaus, die innerhalb der 10 Kilometer-
Zone liegenden Ortschaften) I Mk . 15 Pfg ., im übrigen
WürttembergL Mk. 25 Psg . frei in die Wohnung
des Bestellers zugestellt.

LMM jeder Art finden im Gesell¬
schafter, dessen Leserkreis sich
fortwährend vergrößert, die größte

und wirkungsvollste Verbreitung.
Hochachtungsvoll

Nevleig des Gesellschafters.

Gclges-Meuigkeiten.
Aus Stadt und Land.

Herreuberg, 18. März. Von jahrelangem Leiden wurde
letzten Samstag Bezirksfeldwebela. D. Lenz  durch einen
sanften Tod erlöst. Die Beerdigung desselben gestaltete sich
heute zu einem militärischen Ehrenakt. Die Offiziere des
Bezirkskommando Calw, 10 Veteranen- resp. Militärvereine
vom Bezirk mit Trauerfahnen und Trommelklang und viele
andere Leidtragende gaben dem Entschlafenen das letzte
Geleite, und die üblichen Salven tönten als letzter Sol-
daten-Gruß über feine Ruhestätte hin.

Stuttgart, 18. März. Der landwirtschaftliche Ge-
samtverein in Württemberg.  Die Beilage zum
Wochenblatt für Landwirtschaft Nr. 11 enthält auf Grund
der Neuwahlen für die Wahlperiode 1902, 1903 und 1904
eine Uebersicht über die Vereinsleitungen und den Mitglie¬
derstand der Gauverbände und der Bezirksvereine. Darnach
sind zu Vorständen gewählt im ersten Gauverband Oekono-
mierat Stieren in Ludwigsruhe, im zweiten Freiherr Pergler
v. Perglas auf Oberkolbenhof, im dritten Oekonomierat
Bräuninger in Ulm, im vierten Oekonomierat Mayer in
Heilbronn, im fünften Oekonomierat Stockmayer in Lichten¬
berg, im sechsten Stadtpfleger Warth in Stuttgart, im
siebenten Oekonomierat Wolfs in Filseck, im achten Gutsbe¬
sitzerv. Vischer-Jhingen in Aglishardt, im neunten Landes¬
ökonomierat Länderer in Kirchberg OA. Sulz, im zehnten
Regierungsrat Völter in Calw, im elften Oekonomierat
Blauw in Saulgau, im zwölften Landesökonomierat Köstlin
in Ochsenhausen.

Stuttgart, 19. März. Der litterarische Nachlaß von
Justinus Kerner, der sich im Besitz des Sohnes, Hofrat
Dr. Theobald Kerner in Weinsberg, befindet und vor
6 Monaten im Aufträge des Schwäbischen Schillervereins
von Dr. Ernst Müller-Tübingen geprüft und gesichtet
wurde, ist, wie das N. T. hört, für das Schiller-Museum
in Marbach erworben worden. Ein hiesiger Buchhändler
stand wegen des Ankaufs dieser literarischen Schätze gleich-
salls in Unterhandlung mit Hofrat Dr. Kerner; doch ist
die Erwerbung durch die erstgenannte Seite geglückt. Das
Kernerhaus in Weinsberg ist noch Eigentum von Hofrat
Dr. Kerner.

Stuttgart, 20. März. Eine für Invaliden und deren
Hinterbliebene wichtige Entscheidung ist erfolgt. Die durch
Gesetz vom 27. Juni 1871 gewährten Beiträge für Ver¬
stümmelungen, sowie die infolge Reichsgesetzes vom 31. Mai
1901 gewährten Zuschüsse an Kriegsinvaliden und Kriegs¬
hinterbliebene bleiben von der Veranlagung von Steuern
jeder Art, insbesondre zur Einkommensstenerreform, frei.
Es erstreckt sich diese Steuerbefreiung aus Jnvalidengehalte
aus den Kriegen vor 1871 und aus dem deutsch-französischen
Feldzug, ebenso auf die Angehörigen der kaiserlichen Schutz¬
truppen und dernn Hinterbliebenen.

r. Eßlingen, 20. März. In der am 14. ds. Mts.
abgehaltenen außerordentlichen Generalversammlung  des
hiesigen Konsumvereins  wurde seitens des als Bericht¬
erstatter anwesenden Revisors Michelmann aus Blankenburg
die neu aufgenommene Bilanz erörtert, welche unter dem
Vorbehalt genehmigt wurde, daß zur Deckung der ebenfalls
sich noch herausstellenden Mitgliederguthaben die Kautionen
nicht herausbezahlt werden. Außer den Verschleierungen
und Schiebungen, welche der vom früheren Aufsichtsrat vom
28. Sept. der Generalversammlung vorgelegten Bilanz schon
entnommen werden konnten, hat sich herausgeflellt, daß der
nicht wieder gewählte Aufsichtsrat, um hohe Dividenden ver¬
teilen zu können, die Dividendenreserve angegriffen hat,
während es doch dessen Pflicht schon vor Jahren gewesen
wäre, den Generalversammlungenzu erklären, daß durch
die herrschenden Unregelmäßigkeiten bezüglich des Ein- und
Verkaufs und noch anderer Fehler, die hätten nicht gemacht
werden sollen, nicht so hohe, bezw. gar keine Dividende
hätte verteilt werden können. Wärend in der ersterwähnten
Bilanz ein Haben-Saldo von 822.10 eingestellt war,
ergiebt sich nach der auf Grund der neu vorgenommenen
Revision aufgestellten Bilanz ein Soll-Saldo von̂ 16985,74.
Es ist demnach ein Betrag von über 17000 im letzten
Geschäftsjahr zu Ungunsten des Vereins zu verzeichnen.

Deutsches Reich.
Berlin, 18. März. Ein abermaliger Kaiserbesuch in

Bremen steht dem Lokalanzeiger zufolge in kürzester Zeit
bevor, und zwar beabsichtigt der Monarch in Gesellschaft
des Königs von Württemberg einer Einladung des Nord¬
deutschen Lloyd zu einer kurzen Fahrt mit dem Schnell¬
dampfer Kronprinz Wilhelm in die Nordsee und bis nach
Skagen hinauf Folge zu leisten. Da der Kaiser bei seiner
jüngsten Anwesenheit in Bremen sich mit den Worten ver¬
abschiedete: „Auf Wiedersehen am 17. April:" so nimmt
man an, daß der obenerwähnte See-Ausflug an diesem
Tage vor sich gehen werde.

r. Pforzheim, 20. März. Die vorgestern ausgesprochene
Befürchtung, daß der Landwirt Prisch in Brötzingen bei
dem Brand seines Wohnhauses das Leben lassen mußte, hat
sich bewahrheitet, indem bei den Aufräumungsarbeiten der
Schädel und einige Knochen gefunden wurden. Die ge¬
richtliche Untersuchung hat bis jetzt zu keinem greifbaren
Ergebnis in der Richtung geführt, ob wirklich Brandstiftung
oder Leichtsinn seitens des Perbrannten vorliegt.

r. Freiburg, 20. März. Von einem schrecklichen
Unglück  im Kappeler Bergwerk berichtet die Freib. Ztg.:
Vorgestern abend zündete ein Italiener beim Abschließen
die Zündschnur von 3 Schüssen nacheinander an. Als er
eben die dritte anbrannte, ging der erste Schuß los und
riß dem Italiener den Kopf weg, während2 andere Arbeiter
am Kiefer schwer verletzt wurden. Die Verletzungen sind
jedoch nicht lebensgefährlich. Wie genanntem Blatt von
der Leitung des Bergwerks mitgeteilt wird, ist das Unglück

durch die Unvorsichtigkeit des getöteten Arbeiters entstanden,
weil er gegen die bestehende Vorschrift die erste Zündschnur
zu kurz geschnitten hatte.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Verkauf von Postwertzeichen.

Im Neuen Tagblatt ist folgende Anzeige zu lesen:
An die Herren Verkäufer von Postwertzeichen!

Auf unser Gesuch um Fortgewährung der Verkaufs¬
gebühr von 1 °/° für den Verkauf von Postwertzeichen ist
uns von der Kgl. Generaldirektion der Posten und Tele¬
graphen folgende Antwort zugegangen:

„Nach den Vereinbarungen über die Einführung ge¬
meinsamer Postwertzeichen im Bereich der Reichspost¬
verwaltung und der württbg. Postverwaltung ist
die Gewährung eines Rabatts an die Privatverschließer
von Postwertzeichen ab 1. April ds. Js . nicht zulässig.
Die Generaldirektion vermag daher der Bitte um Fort¬
gewährung der Verkaufsgebühr von 1 °/-> an die
württ. Postwertzeichenverschließer eine Folge nicht zu
geben, bezw. sie kann diese Bitte zur willfährigen Er¬
ledigung höheren Orts nicht empfehlen. Im Reichs¬
postgebiet wird an die Wertzeichenverschließer weder
ein Rabatt noch eine Vergütung gewährt."
Indem wir den Beteiligten hiervon Kenntnis geben,

teilen wir gleichzeitig mit, daß in unserer demnächst statt¬
findenden Ausschußsitzung über die in der Angelegenheit
noch weiter einzuleitenden Schritte Beschluß gefaßt werden
wird.

Stuttgart , den 19. März 1902.
Württembergischer Schutzverein für Handel und Gewerbe.

Der Vorsitzende: Adolf Stühlen.

Ostereier!
Das liebe Osterfest ist wieder vor der Thüre und es gilt an

demselben alt und jung zu erfreuen ; gute Gelegenheit dazu giebt
uns das neue, allerliebste Ostereier -Spiel (Preis 2 Mark ) des be¬
kannten und geschätzten Spielverlags von Gustav Weise in Stutt¬
gart;  dasselbe ist ein ebenso unterhaltendes , als anmutiges Setz¬
spiel, bei welchem jeder Mitspielende verdeckt oder offen sich seiner
Karten bedienen kann, da jeder für sich allein spielt und die gegen¬
seitige Einsichtnahme somit keinem Schaden bringt . Das Spiel be¬
steht aus 72 Karten von sechserlei Farben ; jede Farbe weist 2 Mal
von 1—6 numerierte Karten auf, ihnen liegt eine Anzahl Marken
bei. Mitspielende können es 2—6, nach Belieben auch mehr sein.
Verständliche Spielregeln sorgen für leichtes und angenehmes Lernen;
weise Anwendung der Karten, kluger Erwerb von Marken sichern
Gewinn . Das Spiel erscheint in prächtigem, verlockend buntgefärbtem
Ostereiergewand und dürfte schon dadurch den Kleinen besonders
große Freude machen. Für die Großen bietet das Spiel ebenfalls
Interesse und lebhafte Anregung ; es dürfte daher zweifellos bald
zu den beliebtesten und unterhaltendsten Gesellschaftsspielen zu zählen
sein. Das Spiel ist vorrätig in der G. W. Zaiser ' schen
Buchhandlung.

W»
I

Einen großen Wert
legt man in jedem Haushalt auf eine
gute Tasse Kaffee. Diese erhält man
für einen mäßigen Preis, wenn man
nicht eine billige und wenig aus¬
giebige, sonder« eine bessere Sorte
Kaffee nimmt und je nach Geschmack
V» bis ('2 Kathreiners Malzkaffee
zusetzt, wie es inj Tausenden von

Familien geschieht.

Große Gefahren für Gesundheit und Lebe«!
Durch alte , schon gebrauchte Bettfederu

werden erwiesener Maßen in zahlreiche Familien die Ansteckungs¬
keime vieler bösartiger Krankheiten hineingetragen. Solche Ge¬
fahr bringende Ware wird von unkundigen oder gewissenlosen
Händlern leider massenhaft in den Handel gebracht. Es sei daher
den geehrten Hausfrauen die Firma Pechcr L Co. in Herfor d
Nr . 1421 in Westfalen empfohlen. Diese Firma genießt seit vielen
Jahren das volle Vertrauen des Publikums.

Dafür ist der zuverlässigste Beweis, daß Bettfeder « , Daunen
und fertige Bette « an mehr als 15 « VON Familien versandt
worden sind. Unter Garantie der Neuheit werden in allerbester
Reinigung Bettfedern und Daunen aller Qualitäten zu den billig¬
sten Preisen geliefert. Außerdem auch fertige Betten , Bett¬
barchent re. rn gleichfalls unübertroffener Güte und Preiswürdig¬
keit. Durch kostenlosen Versand von Proben ist jedem Gelegenheit
geboten, sich schon vor Erteilung eines Auftrages von der Reellitiit
und Leistungsfähigkeit des Geschäfts zu überzeugen. Alles Nähere
besagt die Anzeige un heutigen Anzeigetcil.

Druck und Verlag der G. W. Zaiser 'schen  Buchdruckerei (Emil
Zaster ) Nagold. — Für die Redaktion verantwortlick : K. Paur.



Amtliche und Wrivat-Wekanntmachungen.

^err «r H / . ^

besorgt gegen niedere Provision den Ankauf und Verkauf sämtlicher
Arten

Wertpapiere,
Staatsobligationen , Pfandbriefe , Schuldverschreibungen,

Aktien re.
und die Auszahlung von Geldern nach

MM - liixiilirl.
Streng solide, rasche und pünktliche Bedienung.

Nagold.

adr8 - 8ai8vu
erlaube ich mir alle Neuheiten

in geschmackvollster Ausführung zu empfehlen.
Größte Auswahl in

Damen-, Mädchen- n. Ainder-
Größere Partie Bänder werden

zu sehr herabgesetzten Preisen abgegeben.

Pauline Raaf.

XL § 0 l <l.

in seböuem ckansrbuktem Linbanä unä in allen LreisluASn emxüeblt

<M. 11  ssvi '' 8<;ke
Buchhandlung.

SGSGGGSSGZGGGGGGSGGGGGGGG
kkdter

ktziMMh voll LllÄro llokor, kreilllssillZ,
krised «iaxutrolell

bei H « I». I nnx , ZinKolä.

M -Nur echt

mit der

berühmten

Aukermarte.

Richters
Anker -Pain -Expeller,
altbewährte schmerzstillende Einreibung ; zum Preise
von 50 Pf . und 1 M . vorrätig in allen Apotheken.
Jede Flasche ist zum Beweise der Echtheit mit der
Fabrikmarke Anker versehen , worauf man beim
Einkauf achten wolle.

Jn IVV Teilen : Span . Pfeffer 3 — Weingeist 44 — Kampfer 1,5
— MH. Öle (Rosmarin , Thymian , Lavendel ulw.) 2.5 — PfeffermÜnz-
Wasser1b — Meliffenwaffer 1Ü— Kamillenwasser 10 — Med. Seife 1
— Salmiakgeist 8 — Gefärbt.

«

Richters
Anker -Fenchelhonig,

altbewährtes Linderungsmittel bei Husten , Heiser¬
keit und Verschleimung ; wird von allen Kindern
gern genommen . Preis 50 Pf . und 1M . Beim Eis¬
kauf verlange man ausdrücklich Auker -Fenchelhonig.

»

Geld , Zeit und Arbeit spart , wer die altbewährte
I- Wür26 verwendet. Atzllix « Lrvxksn. 8«-

nSKvn , um schwache Suppen , Saucen,
Gemüse rc. zu verbessern. Bestens empfohlen von

A . Kemmler , Conditor.

Postbestrllfchein«

Der Unterzeichnetebestellt hiedurch den

Gesellschafter in Nagold
für das zweite Vierteljahr 1SV2

und bittet um Einzug des Bezugspreises.

Hochachtungsvoll

Name : - . Ort:

88 . Abzuschnciden, auszufnllen und dem Postbote « z« übergebe«
oder unfrankiert dem nächsten Postamt einzuscnde«.

Mir um Gaben
f. bedürftige Konfirmanden.

Wie alljährlich sind wir auch Heuer
gerne bereit, Gaben für bedürftige
Konfirmanden in Empfang zu nehmen
und an dieselben zu verteilen.

Nagold,  12 . März 1902.
Oberschulrat Briigel,
Dekan Römer,
Stadtpfarrer Höckh.

N cr g o l d.
la . verM.

Drahtgeflecht,
viereckigu. sechseckig,

per Hjm von IS Pfg . an,
III vnM.

Stacheldraht,
Hopfendraht re.

empfiehlt billigst.
Eugen Berg.

Wildberg

Johannisbeer-
Sträncher,

2—Zjährig , starke Pflanzen verkauft,
per 100 zu 3 —6 ^ .

' Höckle.

Lexelmässixar
!8 otlN6Ü- und
?̂ 08lckAMpf6N - s

V«rk«dr »»eb
jsllsn vtslUkkilonj

änreb sie

^ieZenSsmpftr

f !A -

*ik' tiin ><t in dluAolä
unä 8 vl»r»it um Narlrt

in Oulv.

Palmin
reine .8 Ltlan -pnfott , kein vis

Lutter
frisch eingetroffen bei

Hch. Gauß , Conditor.
Seemann s Spezialbrot „ Optimns"

eingetrag . Schutzmarke,
Wirksamstes Mittel gegen
WV "" Verstopfung "ML
selbst bei veraltetenLeiden . BonHrn .Aerzten
angelegentlichst empfohlen . Viele Gutachter.
Monatelang haltbar . Allein . Fabrikant
kritr 8eei»L»n, Stuttgart . Niederlage bei
Herrn ll , Cond -, Str»« « lck

Zayntrchnikrr
!bei Hrn . Hitler , Bäckermstr.

(Marktstraße) .

ÄS " Außer Dienstags täg - §
lich zu sprechen.

Backpulver
vr « «ttler « j Vanillin -Zucker,

Pudding -Pnlver . Z
ä 10 Pf . Millionenfach bewährte

Rezepte gratis von den besten
Geschäften. jG.j

Nagold.

Ewige« «nd dreiblättrige«

Gelbklee , Grasfamen,
sowie Saatwicken

empfiehlt in bester keimfähiger Ware bei billigst gestellten Preisen

Paten- (vö!es>Lricse
empfiehlt in reicher Auswahl

G . W . Zaiser 'sche Buchhdlg.

_
Unterzeichnetererlaubt sich anzuzeigen, daß seine Töchter ein W

eröffnet haben, und gestattet sich nun hiemit, die geehrte Damen- W
weit zum Besuche seiner W

,W höflichst einzuladen, mit der Bitte , ihm bei Bedarf den schätzbaren UU
Auftrag zuwenden zu wollen. «M

H- ch- chtu»«s»°L »

«Ni - . Z
Bahnhofstraße . W

W i l d b e r g.
Unterzeichneter empfiehlt sein Lager in

alten und neuen, rot und weiß
r E Weinen

äußerst billigst. Ebenso wird von 5 Liter ab entsprechend abgegeben.
Fässer leihweise . - WZ

K. Wackerz. Löwen.

ans äsr Sektkellerei Rottvsil . fll.

üenerrl -sertretei ' : Karl 8pii>ZIer, 8t«ttx »rt , lelekos 482?.

Küsten stilles
die bewährten und feinschmeckenden

Lrust-Carsmellen
l i nol. beglaubigte Zeug-

Lkrrv  nisse verbürgen den
sicheren Erfolg bei Husten,
Heiserkeit , Catarrh und
Verschleimung . Dafür Ange¬
botenes weise zurück! Paket 25 -H.

Niederlage bei: Fr . Schmid
in Nagold, G. Gntekunst in —
Katterbach, Wilh . Wledmann W
in Unterjettiugen. K.

üsütrclls SÄMwvöiolwllsin
8eer - ms «.

S.0. L°»slsrL01«..Lxl.V.llowslu
NsslinAsu.

Bildschön!
ist jede Dame mit einem zarten , reinen Ge¬
sicht, rosigen, jugendfrischen Aussehen,
reiner , sametweichlr Haut und blendend
schönem Teint . Alles dies erzeugt : ^
Radebeuler Lilicnmtlch-Seife

i . k»rxm»lli>L 8».. Itiuledeiil-Vrê o»
Schutzmarke : Steckenpferd

L St . SO Pfg . bei : G . W . Zaiser.

Nagold.

va « ais
i

gelbu. schwarz
bei Hermann Knödel.

schön und billig empfiehlt
Anrtin Ikt iin , Ililiiilinxtn.

-i- nn -k -k4s -x- -k -k -x- «- A> -ze-
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ri¬
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* von I .rxlrvi « 8 «lrvnr» tz

Höfen a. Enz;
-t- 2. Auflage,

r

* Preis 15 Pfg. tz
* Ein Teil des Ertrags ist tz
-k-

zum Besten der Burensache be- tz
*
-k- stimmt. tz
-I- 0 . V ? . 2Li36r ' 3ods

tz

* Buchhandlung. tz
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